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BRÜDEH 
ORGAN 


für die Pflege d 


Wöchentlich erscheint eine 
Nummer. Preis pro Quartal 
Mk. 1,25, für die Stadt Braun- 
schweig Mk. 1. Einzelne Num- 
mern Mk. 0,15. 


irrt A E N 
SCHATT, 


es Schachspiels. 


Man bestellt bei der Ver- 
lagsbuchhandlung von Hacker, 
Nieper & (Comp. in Braun- 
schweig. Beiträge sind an den 
Redakteur, Albert Heyde in 
Braunschweig, zu richten. 


No. 3. Sonnabend, den 16. 


Januar 1886. 2. Jahrgang. 


Problem No. 39 
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Weiss zieht und setzt in 3 Zügen mat. 
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Gold in Wien. 
E A E E] 


+ 


f Í u li 


SSe 


F THE: 


H4 

G PIIA 4 
KH. 

CH 


BEEEEEBDEEELBEDODE EEE ELEBRER ET EG 


0 
_ 


e 


7 


h De 


g 


a La La > > Loy 


IITFLIERRECERDERREREEETITEERE 


> Mi ap la a Er n = i 5 i z" "n 
ATE AOAO COTONE 
E TETU ie 


A AL A 


OTOT] 


= 


ES T 


AAA AAA 


A jr N 


u -e 
[EITTTETTEITIE 


Zm 


ul = 


a 


(aina 


) 
} 


Ta 
J 


3 


LAAAAAAAAAAA 


AA LANANSLANHALANANANAAAANAAHAHRAK AHA R 
t FerTogsgunnztr ser upprupngore+- -<ssenıschunnanannaneruraggiesnägasapnenn 'anipy'ririresertgtATETITILES 


‚near 


F O am 


ga. 


AI 


3 


D 
A 


> 


er 
vor 


D2: 


ei 


as 


IN 


rE- 


€ 


Sea 


2 


>y 
Er 
g 


>, 
8 


TER 


ee 


Apaga 


© 


Q 
Armin 
i 
€ 
= ag 


F3 


(34 


= 


Doonun Ep 


RER, mE 


No. 40 | No. 41 


up ATH von J. Koltzi tz in he von Otto Schulz in z Braunschweig, 
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Mat in 12 , Zügen, Mat in 3 Zügen. 
Lösungen. 
No. 30. 1. Kd6—e6 -Kd4-e3 u AR Kd4— c5. 
2..-Ke6—d5 mat. 2. Lei—f2 mat. 


Angegeben von den Herren: H. C. Symmes in Wiesbaden, 
F. Möller in Ahlten, Ad. Uhlmann und Fr. Telz in Braunschweig. 


No. 31. 1. Le4—d5  h6xg5 UA o R rL. Tc6 Xcel 
| 2. Dei--fi a 2. 865x467. c7xdı 
| 3. Df3 od. Sd6 mat. 3. Ld3 -e6 mat. 
| 5) ne Kes - b7 


Er LAXE m 
3. D. oder T. mat, 
Angegeben von den Herren: F. Möller in Ahlten und Paul 
Hornig in Braunschweig. 


Partie No. 44 


Weiss: T. von Heydebrand und der Lasa. Schwarz: N. N. 
Wiener Gambit. 
l. e2—e4 e7 —e5 7. S XIT Ke8 X f7 
2. Sbl—c3 Sb8— c6 RTS RTU d7—d6 
3. R—f e5Xf4 9, Lei—f4 Sg8—f6 
4. Sgl—f4 GT-05 10. Lfi—d3 Kfm 
5. h2—h4 g5—g4 11. Sc3—e2 Lfs—e7 
6. Sf3—g5 h7-—h6 12.  e2—ec3 Sf6—h5 


en’ 


13. 22— 03 Ths—fs ea Se6 — d8 
14. Dal—d2 Sh5 X f4 25. De2—c4 Dh6 -e6 
15. Ne2X f4 Dd8—e8 26. 1 Dc4Xc7 De6—d! 
16. 0—0—0 Le7— f6 27. De’ —c4t Dd7— c6 
17. Ld3—c2 Sc6— d8 28. De4—d3 3). De6—a6 4) 
18. Dd2— d3 Li6—e7 29. ca—c4 Sd8— c6 
19. Thl—f! TfSXf4 30. 112 105 Kg7—g8 
20. ELTK De8— g6 31.  e4—e5 Da6—a2T 
21. Dd3—e2 h6 —h5 32. Kbi—cl Da2—alT 
22. Kel—bi Sd8 — e6 33. Le2—bl Aufgegeben. 
RTH Dg6—h6 


l1. Hiermit ist in das Allgaier-Gambit übergelenkt. 

2. 10.2 2....8c6Xd4, 11. Ld3—c4r Sd4-—e6, 12. e4—eb 
ist wohl für Schwarz bedenklich. 

3. Schneller hätte f2 -f4 zum Ziele geführt. 

4. Auf 28... ..d6—d5 folgt 29. e4—e5 De6—h6, 30. Tf2—f6 
Le7xf6, 31. TfIXf6 Dh6Xfk 32. DA3—h7+ etc. 


Partie No. 


Weiss: H. E. Bird. 
(ohne Sg1.) 


45. 


Schwarz: J. Jakobson. 


Lu e2= 04 e7—e5 i. 5 0—0)! Sf2Xd] 
2. htl—c4 Sg8— fi 6. Le4aXf7r Kes—e7 
3. d2—d4 Sf6Xe4? 7. Lf1—g5 mat. 
4. d4Xe5 Se4xf2? 

Partie No. 46. 


Weiss: H. E. Bird. 
(ohne Tal.) 


Schwarz: Œ. Kauder. 


l. e2-—e4 e7—e5 8. LeixXt4 f6x.g5? 
2. R—fi e5 X f4 9. h4Xg5 Sh6 —f7 
3. Sgl—f3 27—g5 10. g5—g6 Sf7—g5 
4. h2—h4 g5—g4 11. Dd1—d2 Sg5xe4 
5. Sf3—g5 h7 — h5? 12. Sb1—c3 Sc4Xd2 
6. Lfi—c4 Sg8—h6 13. Le4— fir Ke8—e7 
7. d2—d4 f7—f6?? 14. Sc3—d5 mat. 


Diese beiden Partien entnahmen wird Bird’s „Modern Chess.“ 


EI pr 


Mittheilungen aus der Schachwelt. 

Am Sonnabend, d. 9. Januar, fand im „Braunschweiger 
Schach kränzchen‘“ die Jahres-Versammlung statt. In den Vor- 
stand wurden die Herren: A. Häseler, Vorsitzender, Albert 
Heyde, Schriftführer und Carl Fricke, Cassirer, wieder gewählt. 
Nachdem dem Cassirer Decharge ertheilt war und mit der Revision 
der Statuten die Herren E. Hoffmeister und Ad. Uhlmann be- 
traut waren, gelangte ein Antrag des Schriftführers, welcher den 
Eintritt in den Deutschen Schachbund in Vorschlag brachte, 
zur Berathung. Der Antrag wurde nach lebhafter Debatte mit 
allen gegen eine Stimme angenommen, und beauftragte die Ver- 
sammlung den Schriftführer, sofort, das Nöthige zu veranlassen. 
Gehet hin und thuet desgleichen! 

Im Anschluss an unsere Notiz in No. 2 erfahren wir aus 
Wiesbaden, dass die Gründung des Vereins glücklich vollendet ist 
und täglich! von 4 Uhr an im Hôtel Victoria gespielt wird. 
Die stärksten Spieler W’s sind die Herren von der Lasa und 
Pleyer. Partie No. 44 wurde kürzlich dort gespielt, einige uns 
noch vorliegende recht interessante Partien bringen wir in einer 
der nächsten Nummern. 

„Brocklyn-Chess-Chroniele“ schreibt ein internationales 
Lösungsturnier mit 6 Preisen im Gesammtwerthe von ca. 85 Mk. aus. 


Briefwechsel. 

Wiesshaden (H. C. S.): Besten Dank. Fragliche Angelegenheit bereits 
erledigt. Freundl. Gruss: (v. H. u. d. L.) Für Ihre Sendung besten Dank; 
gewünschte Nummer liegt bei. (K. H.) 2. Sgi — f3....1...... e7—eh. 
Ihre Mittheilungen werden uns stets angenehm sein. 

New-York (H. B.): Angekündigten Beiträgen sehen wir mit Vergnügen 
entgegen. Freundl. 7 Gruss. 

Unter-Waltersdorf (S. Sch.): Bereits besorgt; aber im letzten Selbstmat 
vermissen wir den weissen König! 

Prag (Fr. M.): Sendung empfangen und bestens dankend erwidert. 

Braunschweig (O. S.): Ihre ferneren Original- Beiträge würden uns sehr 
angenehm sein. Besten Dank. 

Jena (O. Th.) Richtige Lösungen empfangen. 

Ströbeck (H. B. u. H. W.): Problem unlösbar wegen |... .. d2? —d1 Dr 
freundl. Gruss. 

Innsbruck (L. E.): Der erste Jahrgang ist leider vollständig vergriffen. 

Berlin (H. R.): Lösungen richtig; der Bauer b5 ist nothwendig wegen: 
1. Sal—c2 2. Sa3—b5 etc. 


s 


Verantwortlicher Redakteur Alb er w Hey de in Braunschweig. 
Verlag von Hacker, Nieper & Comp. in Braunschweig. 
Druck von Meyer & Papenberg in Braunschweig. 


